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Wittelsbacherstraße (1963) 
 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis  

Hemau, E 5 – F 3 

 

Die Wittelsbacher, nach ihrer Stammburg Wittelsbach bei Aichach 

so benannt. In Bayern regierten zahlreiche Herzöge, Kurfürsten und 

Könige; einige von ihnen waren auch in Hemau, wie im Jahre: 
 

„1832, am 1. Juli, dann wiederholt 1833, am 13. August hatte Hemau das Glück, 

seinen geliebten Regenten König Ludwig auf  der Durchreise in seinen Mauern zu 

sehen.“ (J. N. Müller, Chronik, S. 271) 

 

Der Name verweist einerseits auf die Regentenherrschaft der Wit-

telsbacher, anderseits stellt der Straßenverlauf  hin zur → D. Martin-

Luther-Straße einen geschichtlichen Bezug zur Evangelischen Kir-

che dar. Unter → Ottheinrich (von der Pfalz) aus der Familie der 

Wittelsbacher war Hemau zeitweilig evangelisch, bis es 1618 wieder 

zum Katholizismus zurückkehrte. 
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